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Liebe Leserin, Lieber Leser

Eine Messe ist letztlich nichts anderes als ein
gigantischer Marktplatz, wo sich Fländler und Kunden, die
aus der ganzen Welt anreisen, treffen. Die Menschen,
die zur Messe kommen, wollen aber nicht nur kaufen
und verkaufen, sie möchten auch etwas erleben. Und
so hat der Veranstalter nicht nur Verkaufsfläche zur
Verfügung zu stellen, er hat auch für Unterkunft und
Unterhaltung zu sorgen. Damit wird eine Messe zum
Wirtschaftsfaktor, von dem zahlreiche örtliche
Zuliefererbetriebe profitieren, das einheimische Gewerbe, die
Hotels und nicht zuletzt die Standortstadt selber.

Ein gigantischer Marktplatz. Er prägt auch das Stadtbild.

Unübersehbar. Messehallen entstehen, ein Hochhaus,

das höchste in der Schweiz, ein Musical Theater,

ein Messeplatz, der im guten alten Drämmli in
schönstem Neudeutsch als «Exhibition Square» angesagt

wird.

In der neuen Ausgabe des akzent magazins arbeiten

wir die Geschichte der Basler Messe auf: Von der
genossenschaftlich organisierten MUBA zur Messe
Schweiz AG. Für das Akzent-Gespräch haben wir Frederic

Waithard interviewt, der eine Entwicklung einleitete,

die Basel zu einer der zehn grössten europäischen
Messestädte werden liess. Er wurde dabei von seinem
Präsidenten unterstützt, dem ehemaligen Regierungsrat

Edmund (Mundi) Wyss, an den Carl Miville in seiner

Kolumne erinnert. Wir haben uns mit Hans-Peter
Wessels, dem staatlichen Wirtschaftsförderer, darüber
unterhalten, welchen volkswirtschaftlichen Nutzen die
Messe stiftet und weshalb der Steuerzahler einem
privatwirtschaftlichen Unternehmen einen nicht unbedeutenden

Beitrag an seine Infrastrukturkosten bezahlen
soll. Ferner setzen wir uns mit architektonischen Fragen

rund um die Messe auseinander und unser
Gastautor Max Pusteria weckt mit seinem Artikel über den

Messestädte-Cup der Fussballer nostalgische Erinnerungen

an Seppe Hügi und Co.

Wussten Sie übrigens, dass wir die meisten Artikel in

unserer Freizeit schreiben, unbezahlt notabene. Weil
wir Freude daran haben, ein Magazin herauszugeben,
das mit jeder Ausgabe eine andere Facette unseres
Lebensraumes am Rhein beleuchtet. Wenn Ihnen die
Lektüre so viel Vergnügen bereitet wie uns das Schreiben,
haben wir unser Ziel erreicht.

Herzlichst Ihre akzent magazin-Redaktion
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